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Zerbrechen von 
Pangäa 
 
Triaszeit 
Der Superkontinent Pangäa 
bricht auseinander. Es bilden 
sich im zukünftigen Alpenraum 
zuerst Sandsteine, dann Gips, 
Salz und Dolomitgesteine, auch 
Kalksteine. 

Tethys - Meeresbecken 
 
Jura bis mittlere Kreidezeit 
Der zukünftige Alpenraum wird weitge-
hend von Meeresbedeckung durch ver-
schiedene Becken des Tethysmeeres ge-
prägt. Es werden verschiedenste Sedi-
mentgesteine abgelagert, wobei Kalk-
steine dominieren- z.B. Hochgebirgskalk 
in der späten Jurazeit, Schrattenkalk in 
der Kreidezeit. 

Subduktion 
 
Kreide bis Alttertiär 
Afrika nähert sich Europa 
wieder an, grosse Teile 
der Tethys-Meeresbecken 
werden verschluckt (sub-
duziert).  
Von SE her beginnen sich 
erste Überschiebungen zu 
bilden, gleichzeitig wer-
den grosse Massen von 
Flyschgesteinen in den 
Akkretionskeilen abgela-
gert. 

Kollision & 
Hebung 
 
Tertiärzeit 
Deckenbildun-
gen, Verfaltun-
gen und Meta-
morphose in der 
Tiefe, dann 
langsame He-
bung, Erosion, 
Abtragung und 
Ablagerund der 
Molasse. 

Gletscher und 
Menschen 
 
Quartärzeit 
Mindestens 15 grosse 
Eiszeiten formen die 
alpine Landschaft um. 
Der Mensch tritt lang-
sam auf. 


